
Zimmerei

BERUFSBILD

Checkliste für die Berufsausbildung

Wir sind für Dich da



Impressum
Im Impressum steht, wer für diese Broschüre verantwortlich ist

Medieninhaber und Verleger:
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Tirol

Maximilianstraße 7, 6020 Innsbruck

Gestaltung - Titel:
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Tirol

Foto: Ingo Bartussek/Fotolia.com

Text und Gestaltung - Innenteil:
Capito Tirol

Rennweg 7a, 6020 Innsbruck

Stand: Februar 2016

Wir sind für Dich da



Einleitung
Die Arbeiterkammer Tirol will die Ausbildung und die Berufsbilder übersichtlicher und einfacher machen.

Deshalb gibt es jetzt diese Checkliste.
Die Checkliste soll die Lehrlinge, die Ausbilderinnen und die Ausbilder bei einer ordentlichen Berufsausbildung unterstützen.

Die Lehrlinge können überprüfen, was sie schon gelernt haben und was sie noch lernen müssen.
Dabei müssen sie nicht alle Fachwörter im Text sofort verstehen.
Diese Fachwörter bekommen sie dann in der Ausbildung erklärt. 
Erst am Ende der Ausbildung sollen die Lehrlinge dann alles verstehen und wissen.

Für die Ausbilderinnen und Ausbilder soll diese Checkliste als Vorlage dienen, 
damit sie die Ausbildung planen und kontrollieren können.

Berufsbild für Zimmerei

Mit dieser Checkliste wird das Berufsbild Zimmerei vorgestellt.
Diese Ausbildung dauert 3 Lehrjahre. 
In dieser Checkliste steht geschrieben, was ein Lehrling in diesen 3 Lehrjahren lernt. 

Wir wünschen den Lehrlingen, Ausbilderinnen und Ausbildern viel Erfolg!
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Hier steht alles, was die Ausbilderinnen und Ausbilder ihren 
Lehrlingen beibringen sollen.

Die weißen Felder bedeuten, dass 
diese Punkte in diesem Lehrjahr zur 
Ausbildung gehören.
Die Ausbilderinnen und Ausbilder 
erklären, was damit gemeint ist.
Wenn die Lehrlinge alles verstanden 
haben, wird der Punkt mit einem 
Häkchen abgeschlossen.

Die schwarzen Felder bedeuten, 
dass der Punkt in diesem Lehrjahr 
nicht zur Ausbildung gehört.

1. Lehrbetrieb
Ich weiß, welche Betriebsform mein Lehrbetrieb hat. 
Ich weiß, welche Rechtsform mein Lehrbetrieb hat.
Rechtsformen sind zum Beispiel Aktiengesellschaft (AG)
oder Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH).



2. Verwaltung des Lehrbetriebs
Ich kenne die Organisation von meinem Lehrbetrieb. 
Ich weiß, welche Aufgaben die einzelnen Bereiche in meinem Lehrbetrieb haben.
Bereiche sind zum Beispiel das Sekretariat oder das Personalbüro.
Ich weiß, wofür die einzelnen Bereiche in meinem Lehrbetrieb zuständig sind.

W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
L e h r j a h r

1 2 3
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Verwendung der Checkliste

Diese Checkliste ist wie eine Tabelle aufgebaut: 



1. Lehrbetrieb
Ich weiß, welche Betriebsform mein Lehrbetrieb hat.
Ich weiß, welche Rechtsform mein Lehrbetrieb hat.
Rechtsformen sind zum Beispiel Aktiengesellschaft (AG)
oder Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH).

2. Verwaltung des Lehrbetriebs
Ich kenne die Organisation von meinem Lehrbetrieb.
Ich weiß, welche Aufgaben die einzelnen Bereiche in meinem Lehrbetrieb haben.
Bereiche sind zum Beispiel das Sekretariat oder die Werkstatt.
Ich weiß, wofür die einzelnen Bereiche in meinem Lehrbetrieb zuständig sind.

3. Wirtschaftliche Stellung des Lehrbetriebs
Ich weiß etwas über die Aufgaben meines Lehrbetriebs.
Ich weiß etwas über die Stellung, die mein Lehrberieb in seiner Branche hat.
Eine Branche ist ein Geschäftsbereich, zum Beispiel alle Zimmereibetriebe oder alle 
Tischlereibetriebe.
Ich weiß etwas über das Angebot meines Lehrbetriebs.
Ich kenne die Stellung meines Lehrbetriebs am Markt. 
Ich kenne die Kundinnen und Kunden meines Lehrbetriebs.

4.
Fachübergreifende Ausbildung
Ich lerne in meiner Ausbildung die folgenden allgemeinen Kompetenzen:
Kompetenzen sind Fähigkeiten.

4.1

Methodenkompetenz
Ich lerne zum Beispiel: - Lösungen für ein Problem zu entwickeln.
                                     - Informationen selbständig zu suchen, auszuwählen und 
                                       zu ordnen.
                                     - Entscheidungen zu treffen.

W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
L e h r j a h r

1 2 3
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4. Fachübergreifende Ausbildung
Ich lerne in meiner Ausbildung die folgenden allgemeinen Kompetenzen:

4.2

Soziale Kompetenz:
Ich lerne zum Beispiel: - in Teams zu arbeiten.
                                     - andere so zu kritisieren, dass sie damit umgehen können 
                                       und daraus lernen können.
                                     - sachlich zu argumentieren, ohne persönliche Gefühle.
                                     - Rücksicht zu nehmen. 

4.3
Personale Kompetenz:
Ich lerne zum Beispiel: - mehr Selbstvertrauen und mehr Selbstbewusstsein.
                                     - bereit für Weiterbildungen zu sein.
                                     - anderen meine Bedürfnisse und Interessen mitzuteilen.

4.4

Sprachliche Kompetenz:
Ich lerne zum Beispiel: - wie ich mich gegenüber verschiedenen  
                                       Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartnern richtig 
                                       verhalte, zum Beispiel Kundinnen und Kunden, 
                                       Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen.
                                     - englische Gespräche über die Fachbereiche meines 
                                       Lehrbetriebs zu führen.
                                     - englische Alltagsgespräche zu führen.

4.5

Arbeitseinstellung:
Ich lerne zum Beispiel: - sorgfältig zu sein.
                                     - zuverlässig zu sein.
                                     - pünktlich zu sein.
                                     - Verantwortungsbewusstein zu zeigen. 
                                     - Einsatzbereitschaft zu zeigen.
                                     - das richtige Verhalten im Umgang mit 
                                       Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartnern.                                    

4.6
Kundenorientierung:
Ich lerne zum Beispiel: - mich nach den Bedürfnissen und Wünschen der Kundinnen
                                       und Kunden zu richten und alle Tätigkeiten im Lehrbetrieb 
                                       darauf abzustimmen.

W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
L e h r j a h r

1 2 3
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W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
1 2 3
L e h r j a h r

5. Arbeitsplatzgestaltung
Ich weiß etwas darüber, wie ich meinen Arbeitsplatz so gestalte, 
dass die Gesundheit geschützt ist.

6. Arbeitsplanung
Ich weiß, wie ich meine Arbeit plane und vorbereite.
Ich kann die Arbeitsplanung durchführen.
Ich kann Arbeitsschritte festlegen.
Ich kann Arbeitsmittel festlegen.
Ich kann Arbeitsmethoden festlegen.

7. Werkzeuge und Maschinen
Ich weiß, wie das Werkzeug für die Zimmerei aufgebaut ist, wie es funktioniert und 
wie es angewendet wird.
Ich weiß, wie Handmaschinen aufgebaut sind, wie sie funktionieren und wie sie 
angewendet werden.
Ich weiß, wie Maschinen für die Holzbearbeitung in meinem Lehrbetrieb aufgebaut 
sind, wie sie funktionieren und wie sie angewendet werden.
Ich weiß, wie CNC-Maschinen aufgebaut sind, wie sie funktionieren und wie sie 
angewendet werden.
CNC-Maschinen werden von Computern gesteuert, zum Beispiel Abbundmaschinen.

8. Pflege und Sauberhalten
Ich weiß, wie ich mit den Werkzeugen, Maschinen und Geräten umgehe, 
wie ich sie pflege und sauberhalte. 
Ich weiß, wie ich mit den Vorrichtungen und Einrichtungen umgehe, 
wie ich sie pflege und sauberhalte. 
Ich weiß, wie ich mit den Arbeitsbehelfen umgehe, 
wie ich sie pflege und sauberhalte. 
Ich kann dabei die Schutzausrüstung richtig verwenden.
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9. Werkstoffe
Ich kenne den Werkstoff Holz, andere Baustoffe und Bauhilfsstoffe.
Ich kenne die Eigenschaften vom Werkstoff Holz, von anderen Baustoffen und 
Bauhilfsstoffen.
Ich weiß, wie ich den Werkstoff Holz, andere Baustoffe und Bauhilfsstoffe
bearbeiten kann und verarbeiten kann.
Ich weiß, wie ich den Werkstoff Holz, andere Baustoffe und Bauhilfsstoffe
verwenden kann.

10. Lagerung, Pfege, schädliche Einflüsse
Ich weiß, wie ich den Werkstoff Holz und andere Baustoffe und
Bauhilfsstoffe lagere. 
Ich weiß, wie ich den Werkstoff Holz und andere Baustoffe und 
Bauhilfsstoffe pflege.
Ich weiß, wie ich den Werkstoff Holz und andere Baustoffe und Bauhilfsstoffe
auswähle.
Ich weiß, was einen schädlichen Einfluss auf die Werkstoffe hat und wie ich die
schädlichen Einflüsse abwehren kann.
Ich kann beim Lagern, Pflegen und Auswählen des Werkstoffes Holz und anderer 
Baustoffe und Bauhilfsstoffe mitarbeiten.
Ich kann selbstständig den Werkstoff Holz, andere Baustoffe und Bauhilfsstoffe 
lagern, pflegen und auswählen.

11. Verladen und Transport
Ich weiß etwas darüber, wie Holzbauteile und Holzkonstruktionen verladen und 
transportiert werden.
Holzkonstruktionen sind zum Beispiel Dachkonstruktionen, Wände, Decken
Treppen, Türen, Tore und Brücken.
Ich kann beim Verladen und beim Transport von Holzbauteilen und von 
Holzkonstruktionen mitarbeiten.

W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
L e h r j a h r

1 2 3
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W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
1 2 3
L e h r j a h r

12. Baustellen und Arbeitsplätze
Ich kann beim Einrichten und Absichern von Baustellen mitarbeiten.
Ich kann beim Einrichten und Absichern von Arbeitsplätzen mitarbeiten.
Ich kann selbstständig Baustellen einrichten und absichern.
Ich kann selbstständig Arbeitsplätze einrichten und absichern. 

13. Gerüste
Ich weiß bei allen Gerüsten, was man beim Herstellen beachten muss.
Dazu gehören das Aufbauen, das Pflegen und Sauberhalten, das Bedienen und
das Abbauen.
Verschiedene Arten von Gerüsten sind Arbeitsgerüste, Schutzgerüste und
Tragegerüste.

14. Herstellen von Gerüsten
Ich kann alle Gerüste selbstständig bauen.

15. Skizzen, Bauzeichnungen und Material-Listen
Ich kann Skizzen lesen.
Ich kann Bauzeichnungen lesen.
Ich kann Stücklisten lesen.
Ich kann Material-Listen anwenden.

16. Skizzen und Zeichnungen
Ich kann Skizzen und einfache Bauzeichnungen machen.
Ich kann dafür den Computer verwenden.
Ich kann selbstständig Bauzeichnungen machen.
Ich kann dabei den Computer verwenden.

17. Messgeräte
Ich  kann mit einfachen Messgeräten messen.
Ich kann mit Spezialgeräten messen.
Spezialgeräte sind zum Beispiel Laser und Nivelliergeräte.  
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18. Untergründe
Ich kann prüfen, ob Untergründe eben sind oder feucht, 
ob sie ihr Maß beibehalten und welche Höhe sie zu anderen Oberflächen haben.
Ich kann Untergründe vorbereiten.

19. Dachformen und Dachkonstruktionen
Ich kenne verschiedene Dachformen.
Ich weiß, wie Dachkonstruktionen aufgebaut sind.

20. Arbeitsweisen und Arbeitsschritte
Ich weiß, wie ich durch Anreißen, Bearbeiten, Zusammenpassen und Kennzeichnen
herkömmlich abbinde, damit ich Konstruktionen aus Holz herstellen kann.
Ich weiß, wie ich durch Anreißen, Bearbeiten, Zusammenpassen und Kennzeichnen
mit Zeichnungen abbinde, damit ich Konstruktionen aus Holz herstellen kann.
Ich weiß, wie ich durch Anreißen, Bearbeiten, Zusammenpassen und Kennzeichnen
mit Ausrechnen abbinde, damit ich Konstruktionen aus Holz herstellen kann.
Ich weiß, wie ich durch Anreißen, Bearbeiten, Zusammenpassen und Kennzeichnen
mit Hilfe von Computerprogrammen abbinde, damit ich Konstruktionen aus Holz
herstellen kann. 

21. Anrisszeichen und Abbundzeichen
Ich kenne die Anrisszeichen.
Anrisszeichen sind zum Beispiel Bundzeichen, Abschnitt, Maurerriss, Kantenriss, 
Mittelriss, Achsriss und Fehlriss.
Ich kenne die Abbundzeichen.
Abbundzeichen sind zum Beispiel Buchstaben, Ziffern und Bildzeichen.

W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
L e h r j a h r

1 2 3
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W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
1 2 3
L e h r j a h r

22. Holzbearbeitung
Ich kann Holz mit der Hand bearbeiten.
Zur Holzbearbeitung gehört das Sägen, Stemmen, Schlitzen, Hobeln, Raspeln, 
Schleifen, Bohren, Graten, Fasen und Behauen.
Ich kann Holz mit Maschinen bearbeiten.

23. Holzverbindungen
Ich kann Holzverbindungen durch Dübeln, Nageln, Schrauben, Blatt, Versatz, 
Zapfen und Kleben herstellen.

24. Abbinden 
Ich kann beim herkömmlichen Abbinden zum Herstellen von Holzkonstruktionen 
mitarbeiten.
Abbinden ist vorbereiten und zuschneiden.
Ich kann beim Abbinden zum Herstellen von Holzkonstruktionen mit Hilfe von 
Zeichnungen mitarbeiten.
Ich kann selbstständig auf herkömmliche Art abbinden, um Holzkonstruktionen
herzustellen.
Ich kann selbstständig mit Hilfe von Zeichnungen abbinden, um Holzkonstruktionen
herzustellen.

25. Berechnen beim Abbinden 
Ich kann beim Abbinden mit Hilfe von Rechnungen mitarbeiten, 
um Holzkonstruktionen herzustellen.
Ich kann beim Abbinden mit Hilfe von Computern mitarbeiten, 
um Holzkonstruktionen herzustellen.
Ich kann selbstständig mit Hilfe von Rechnungen abbinden, 
um Holzkonstruktionen herzustellen.
Ich kann selbstständig mit Hilfe von Computern abbinden, 
um Holzkonstruktionen herzustellen.
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W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
1 2 3
L e h r j a h r

26. Holz
Ich weiß, wie man Holz trocknet.
Ich weiß, wie man die Feuchte von Holz misst.

27. Holzoberflächen
Ich kann Holzoberflächen mit Maschinen bearbeiten, die mit der Hand geführt 
werden.
Ich kann Holzoberflächen mit Hilfe von Aufbauten schützen.
Ich kann Holzoberflächen mit chemischen Mitteln schützen.

28. Hilfsmittel für Montage und Befestigung
Ich kann Hilfsmittel für die Montage und für die Befestigung anwenden.
Solche Hilfsmittel sind zum Beispiel Dübel, Verankerungen, Abstandhalter und
Verbindungsmittel aus Stahlblech. 

29. Einbauen von Holzkonstruktionen
Ich kann beim Einbauen von Holzkonstruktionen mitarbeiten, zum Beispiel von
Dachkonstruktionen, Wänden und Decken.
Ich kann Holzkonstruktionen selbstständig auf verschiedene Arten befestigen und
montieren, zum Beispiel Dachkonstruktionen, Wände und Decken.

30. Dachlattungen
Ich kann Dachlatten berechnen.
Ich kann Dachlatten bauen.

31. Bauteile
Ich weiß, wie man vorgefertigte Bauteile auf verschiedene Art befestigt und
montiert.
Bauteile sind zum Beispiel Türen, Fenster, Treppen, Wandverkleidungen, 
Deckenverkleidungen und Fußböden aus Holz.
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W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
1 2 3
L e h r j a h r

32. Einbauen von Bauteilen
Ich kann vorgefertigte Bauteile auf verschiedene Art befestigen und montieren.
Ich weiß etwas über Wärmedämmungen.
Ich weiß etwas über Schalldämmungen.
Ich weiß etwas über Branddämmungen.

33. Fugen und Ecken
Ich weiß, wie man bei Holzkonstruktionen Fugen und Ecken macht.
Ich weiß, wie man bei Holzkonstruktionen Anschlüsse macht.

34. Herstellen von Fugen und Ecken
Ich kann bei Holzkonstruktionen beim Herstellen von Fugen und Ecken mitarbeiten.
Ich kann bei Holzkonstruktionen beim Herstellen von Anschlüssen mitarbeiten.
Ich kann bei Holzkonstruktionen selbstständig Fugen und Ecken machen.
Ich kann bei Holzkonstruktionen selbstständig Anschlüsse machen.

35. In Stand halten und ausbessern
Ich kann Holzkonstruktionen instandhalten.
Ich kann Holzkonstruktionen ausbessern.

36. Trockenbau
Ich weiß, wie man einen Trockenbau herstellt.
Zum Beispiel durch Unterkonstruktionen, Verarbeiten von Gipskarton-Platten und
Gipsfaser-Platten, Verspachteln und Herstellen von Anschlussfugen und von
Bewegungsfugen.
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W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
1 2 3
L e h r j a h r

37. Herstellen eines Trockenbaus
Ich kann einen Trockenbau selbstständig herstellen.

38. Bau-Ökologie, Bauphysik, Statik und Schutzarten
Ich weiß etwas über die Bau-Ökologie.
Ich weiß etwas über die Bauphysik.
Ich weiß etwas über die Statik.
Ich kenne den Wärmeschutz und den Kälteschutz.
Ich kenne den Feuchteschutz und den Brandschutz.
Ich kenne den Schallschutz.
Ich kenne die Anschlüsse und Abschlüsse für alle Schutzarten.

39. Dämmen und Abdichten
Ich kann Dämmstoffe als Schutz vor Wärme, Kälte, Feuchte, Brand und Schall
einbauen.
Ich kann Material zum Abdichten einbauen.

40. Energie-Anlagen
Ich weiß, wie man Energie-Anlagen einbaut und montiert.
Energieanlagen sind zum Beispiel Photovoltaik-Anlagen und Solaranlagen.
Ich kenne die Gefahren von solchen Energie-Anlagen.
Ich kann Energie-Anlagen ohne Anschlussarbeiten selbstständig einbauen und 
montieren.
Ich kann beim Einbauen und Montieren die Gefahren von solchen Energie-Anlagen 
beachten.

41. Schalungen
Ich weiß, wie man Schalungen herstellt.
Schalungen braucht man zum Beispiel für Fundamente, Stützen und Wände.
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W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
1 2 3
L e h r j a h r

42. Herstellen von Schalungen
Ich kann beim Herstellen von Schalungen, Lattungen und Eindeckungen 
mitarbeiten.
Ich kann selbstständig Schalungen, Lattungen und Eindeckungen herstellen.

43. Kontrollieren und Prüfen
Ich kann fertige Arbeiten kontrollieren und prüfen.
Ich kann Fehler erkennen und beseitigen.

44. Normen und Vorschriften
Ich kenne die Normen, die in meinen Beruf wichtig sind.
Normen sind so etwas wie Regeln oder Vorschriften. 
Ich kenne die gesetzlichen Vorschriften, die in meinen Beruf wichtig sind.
Zum Beispiel technische Bauvorschriften und Bauordnungen.

45. Betriebliche Kosten
Ich weiß etwas über die Kosten in meinem Lehrbetrieb.
Ich weiß etwas darüber, wie die Kosten beeinflusst werden können.
Ich weiß etwas darüber, wie sich die Kosten auswirken.

46. Qualitätssicherung
Ich kenne die Qualitätssicherung in meinem Lehrbetrieb.
Bei der Qualitätssicherung geht es darum, dass die Leistungen des Lehrbetriebs 
weiterhin gut bleiben.
Ich weiß, wie Reklamationen bearbeitet werden.
Reklamationen sind Beschwerden von Kundinnen und Kunden.
Ich weiß, wie ich Maßnahmen durchführe, die in meinem Lehrbetrieb die Qualität 
sichern.
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47. Ausbildung und Weiterbildung
Ich weiß, was ich in der Ausbildung lerne.
Ich kenne die Ziele der Ausbildung.
Ich weiß, welche Möglichkeiten es gibt, dass ich mich weiterbilden kann.

48. Sicherheitsvorschriften
Ich kenne die Sicherheitsvorschriften, besonders den Brandschutz.
Ich kenne die anderen Vorschriften zum Schutz des Lebens und der Gesundheit.
Ich kenne die Erste-Hilfe-Maßnahmen.

49. Umweltschutz
Ich kenne die Vorschriften für den Umweltschutz, die für meine Ausbildung wichtig 
sind.
Ich weiß etwas darüber, wie in meinem Lehrbetrieb Energie sinnvoll eingesetzt wird.
Ich weiß etwas darüber, welche Reststoffe es in meinem Lehrbetrieb gibt.
Ich weiß etwas über das Trennen von Reststoffen. 
Ich weiß etwas darüber, wie ich die Reststoffe wieder verwerten kann.
Ich weiß etwas darüber, wie man Abfälle entsorgt.

50. Lehrvertrag
Ich weiß, welche Pflichten der Lehrbetrieb hat.
Diese Pflichten stehen im Paragraph 9 des Berufsausbildungsgesetzes.
Ich weiß, welche Pflichten ich als Lehrling habe.
Diese Pflichten stehen im Paragraph 10 des Berufsausbildungsgesetzes.

51. Arbeitsrechtliche Vorschriften
Ich weiß etwas über die arbeitsrechtlichen Vorschriften, die im Betrieb ausgehängt 
werden müssen.

W a s  i c h  i m  B e t r i e b  l e r n e
L e h r j a h r

1 2 3
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